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I n l a n d.
Angekommene Schiffe in Trieft vom , 3 . bis l 6 . M a i .

<^w^er franzl>s. Martigo,Clementine, von ,ooToy«
nen, von Marseille mit Tabak und andern Waaren >
auf R.vott Morell, Ernst und Comp. Die ionische Bric

' gantine, der heil.Nicolaus, von i t ,6T. , von Masco-
»issi mir GaUäpfew und Wachs, a i l fN. von Vlasto
und Comp. Die österr. Polacre, die Allianz, von 17,
T>, Cüpit.Iak. Nadoiucich, vonMctellino undCanca
wir Galläpfeln, Ohl und Seife/auf R. des Schiffs-
capitans. Die ameritan. Schooncrbrigg Pomona, von
,07 T . , von Boston mit Zucker und andern Waaren,
«us R. des Schiffscapitüns Ichn DariS. Mchrere
Barken.

W i e n .

Aus Prag erHaken wir folgende Nachrichten:
Am 27. Ma i wnrde dem Gnbernmm die hohe Eh«
re zu Thei l , das; Se. Majestät einer Nathssitzung
devfelbcn beiwohnten: Eä wurden in Anwesenheit Al-
lechöchstdersclben mehrere wichtige Gegenstands vorge-
^aüen, nno Se. Majestät geruhten diesen Vortragen
Höchstil>,e Gegenwart dinch volle drei Stunden zu
schentcn, worauf AlWrhKchstdiesclben in die Altstadt fuh,
ren, um allda einige Gebäude in Augenschein zu neh-
men, in der huldreichsten ?lbsicht/ einigen gemeinnützi-
gen Anstalten zweckmäßigere Localitäten anzuweisen.
Zuletzt besichtigten Se. Majestät das Conservatorium
der Musik im Dominikanertlostcr, wo Allerhöchstdiesel-
hen milHewohnnr Hnld ßch nach dem genaues«» De-

tail erkundigten, und selbst-jedes Lehrzimmer in Au»
genschein nahmen. »"» Ihre k. k. Majestät die Kai»
serin fahren auch für Sich allein fort, so wie S e .
kaisevl.Hoheit der Erzherzog Kronprinz und Se. kai<?
serl. Hoheit der Erzherzog Rainer, die öffentlichelß
Anstalten mit Höchstihren Besuchen zn beehren. —^
Am 2Ü. Ma i nach geendigtem Gottesdienste fnhre»»
Ihre k. t. Majestäten in der Mittagsstunde in daH
Benedicrinerstift zu S t . Margareth, um der durch«
lauchtigsien Prinzessin Franziska öon Saöoyen CarigM
nan, Braut Sr.kaiserl. Hoheit des Erzherzogs Rai?
ner, welche um 5 Uhr früh daselbst angekommen war ,
einen Vesuch abzustatten. — Nachmittags wurde
Höchstdieselbe von k. k. Hofwagcn in großer Gallo
adgehohlt. Militärspaliere vom Reichsthor bis i,z
das k. k. Schloß, und eine große Anzahl der Bewoh-
ner Prags hatten schon in den ersten Nachmittags»
stunden die Straßen und Zugänge besetzt. — Gegel»
7 Uhr tvaf die erlauchte Braut in dem k. Schlosse
ein; sie wurde in der ersten Einfahrt umen an de«
Hauptstitge von.Sr. kaiserl. Hohoit dem Bräutigam
und von dem Hofstaate ingrösiter Galla empfangen. —
Ihre k. k. Majestäten standen oben am Hauptein«
gange, und na«l) allgemeiner Begrüßung wurde die
hohe Braut in das kaiserliche Appartement geführt,
aus welchem nach kurzer Ruhe der Zug des samlnt-
lichen appartementsmäßigenAlels sich erhob, welchem
der allerhöchste Hof und der ganze. Hofstaat folgte,.
lim in der Schloßkirche dem'feierlichen Acte dee
Trauung beizuwohnen.— I u der Kirche war dereits
die hohe Generalität un> eine große Menge von



— '92 «"
Stqbs -und Oberossicieren, elngelrossen; der Fürst-
Erzbischof unlee Azslstenz sämmtlicher Prälaten und
des Domcap^tels eOpsinZ.die erlauchte Prautander
Kreppe de^ «Oratoriums,4und. «ollzog die Trauung
unter den diesem Acte atigemessenen Feierlichkeiten,
welche Salven aus'den kleinen Gewehren, und aus
den aufgestellten Kanonen der Stadt und ihren Um-
gebungen verkündeten. — Nach abgesungenem Te»
deum verfugte sich der allerhöchste Hof mit der sämmt-
lichen Begleitung in das kaiserliche Appartement zu-
lück, wo die Vorstellung des Adels Stattfand, nach ,
welcher sich sodann der Zug in den spanischen Saal
erhob. — I n diesem glänzend erleuchteten und prunk-
voll decorirten Saale, wo sich auf eigends hergesi«ll-
ten Tribunen an 2o«o geladene Zuseher befanden,
hielt'der höchste.Hof, umgeben von den Hof-Char-
gen und demAdel, offene Tafel, während welcher von
einem zahlreich besetzten Orchester gewählte Musik-
stücke v.'rgen-agen würden. — Das Fe»I gewahrte ei-
nen prachtvollen, wahrhaft imposanten Anblick, und
endece gegen »o Uhr , wo der allerhöchste Hof sich
in das Appartement zurück verfügte.

Nachricht.
I n der am 2. d. M . , in Folge des allerhöch-

sten, PatenteS vom 2 i . März l ö i t i , vorgenomme-
nen dreizehnten Verlosung der altern verzinslichen»
Staatsschuld, ist yie Serie 95r. »73 gezogen worden.

Diese Serie euthalr Hofkammer-Obligationen
»on verschiedenein Zinsenfuße, und zwar:

Nr. 272^5, mit einem Fünftel der Capitals'
Summe, Nr. 19980 bis emschließig Nr . 2 i 6 t 3 ,
im Capitals-Betrage »on l M i l l . 32^654 Gulden
10 Kr . , und iin Zinsenbetrage nach dem herabge-
setzten Fusie 00« 256Z7 Gulden 9 3.!4 Kr.

,Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Ob-
ligations»Nummern werdel: in einem eigenen Ver-
zeichnisse in der Wiener Zeitung nachtraglich betaiutt
gemacht werden.

A u s l a n d .
F r a n k r e i c h .

Unsere ropalistlschen Blatter setzen Hen nun schon

zweimal wiederholten Versuch mit dem Sprenge
schivärmer,. der beidemale von Gravier gemacht seyn
soll, mit dem Morde des Herzogs v. Berry in Ver-
bindung, und hoffen: daß die Untersuchung der Sa-
che, jener geheimen Negierung auf die Spur kom-
m.en werde, die ihr Daseyn durch Mordanschlage gs«
gen die Legitimität nur zu deutlich beweis't. Übee
Graricrs frühern Stand und seineu Geburtsort wi-
dersprechen sich die Angaben noch,

Die Herzogin v. Berry hat geäußert: «Sie ha-
ben sich ein Lustfcucr machen wollen; ich hoffe,
meines wird in einigen Monaten gefeiert, und ihnen
mehr Kummer verursachen, als ich von dem ihrigen
Schrecken gehabt."

Paris, den 2 l . M a i . Welcher listigen Wege
man sich bedient , um Schmähschriften vo, di« Au-
gen des Publikums zu bringen, davon zeigt folgen«
der Vorfal l , der vor nicht langer Zeit zu Paris
Statt hatte. Es erschienen nämlich an den Stra»
ßcnecken solche Zettel, ohne daß man herausbringen
konnte, wie und öon wem sie angeklebt wurden,
ob chon es bei hellem Tage gescheh. Sie schienen,
wie an die Mauer hingezaubert. Endlich ergriff
mannen Thater. Es war ein alter Mann, der ei-
nen Guckkasten, den er trug, auf den Abweissteinen
an den Straßen-Ecken ruhen ließ, ohne ihn abzuse-
tzen, um, wie-<s schien, seinem müden Rücken Er«
leichterung zu gönnen. Allein rm Kasten saß ei«
Kind, und hinten im Kaste?,, war eine Klappe, di«
geöffnet werdcn konnte. Ruhete nun der Kasten,
so klebte das Kind durch'die heimlich geöffnete Klap-
pe iincn Zettel an die Mauer, wonach der Mann
immer einen Augenblick wahrnahm, wo Niemand
um die Ecke ging, um seinen Weg fortzusetzen, und
so klebt« denn der Zettel an der Mauer, ohne das je<
mand wahrnehmen konnte, wie er an dieselbe ge».
kommen war. ( S . Z.)

'Als der Kvnig in der diplomatischen Audienz
am 16. Mai die Schwangerschaft der Herzogin von
Bcrry ankündigte, fngre er hinzu : „Sollte es eine
Prinzessin seyn', so werde ich sie mit eben so viel
Zärtlichkeit als Resignation annehmen; sollte aber
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di« Vorsicht durch die Gekürt «mes Prinzen meine
^4Pcn Niulsch? erfülle», so hoffe ich , der Sohn
bon Frankreich wird zugleich der Sohn aller legitimen
Souveräns in Europa scyn."

Die Pairskammer,hielt am 16. wieder Sitzung
"N Louvel'fchen Prozesse. Sie hat dem Geueral-Pro-
curator aufgetragen, den Redakteur der Quotidien«
Ne wegeil seines Angriffsauf den Berichterstatter ge-
llchclich :« verfolgen. Der Herzog von Richelieu
erNarre, der in Frage stehende Artikel sei ohne Be-
willigung der Censur abgedruckt worden. (Osir. B.)

Nach dem Brüsseler Oracle sind zwei Personen,
die von Pari? nach den Niederlanden eilten, zwi»
schen Peronne und Cambrai durch nachgeschickte Po-
lizeibedicnce verhaftet worden. Man hielt sie für
Mitschuldige oon Gravier. ( B . v. T.) '

G r 0 s; b r i t a n » i e n.
Dcr Gerichtshof der Kingsbench fällte am ,5 . .

, . M . verschiedene Urtheile.gegen diejenigen Inoi«
vidu^en/ welche von den )1ork-und Ehester-Assisen
aufrührerischer Handlungen und> Reden schuldig be-
funden worden. Der berüchtigte Hunr ist zu dritt«
halbjähriger Einsperrung in das Gefängniß von I I -
chester verurtheilt, und .muß, nach Ablauf dieser
S^raf^en, für sein gutes Petragen, wahrend den
nächstfolgenden füljf Jahren, 100« Pf. Sterl . ei-
gene Bürgschaft leisten, und außerdem noch für ei-
nen gleichen Betrag zw<i andere Bürgen, jeden für
buo Pf. Stert, stellen. Stinr S-pirßgesellen Iohnston,
Healy und Bamford sind zu einjähriger Gefängnißstra-
fe iü Lincoln vtrl l i thcilt, und müssen ein jeder für
gmcs Betragen, während d,en fegenden fünf Iahren>
>c»ä Pf. Srerl. Bürgschaft fnr sich leistcn, und noä)
zwei andere Bürgen, ;u 100 Pf. S k r l . einen je,
den >- stellen. — Durch einen anderen Urtheils-
spruch ward S i r Charles Wolseley zu anderthalb-
jährigem Gefängniß in Abingdon condemnirt, mit
gleich starker Camioi,, wie Huiit, für sein gutes
Betragen in dcn nächlstfolgenben fünj Jahren. Har-
rifon, sein Freund und Genosse ist zu anderthalb-
jähriger Einsperrung im Schlosse von Ehester vcr-

urtheilt, und hat 2ac> Pf. Stert, selbst, und e i n -
so viel durch zwei Bürg«« Caution für gutes Be<
tragen wahrend den folgenden fünf Jahren z«,
stellen.

Hllnt benahm sich mit vieler Frechheit undvet<
thcidigtc sich mit der Zuversicht eines Menschen, der,
wie der Attorney-General bemerkte, eher eine Be«
lohnung in Anspruch zu nehmen, als eine Strafe zu
erwarten'"schien. Desto niedergeschlagener war S i r
Charles Wolseley, welcher in einen: f»rt betheuerte,
die Nadicalen hatten ihn betrogen; er hatte sich gewiß
nicht verleiten lassen, in ihren, Versammlungen den
Vorsitz zu führen, wenn er gewußt hätte, daß sie
bewaffnet gewesen-wären. u. d g l . — Sämmtliche
Verurrheilre ließen sich von den Gerlchtsdiellern oh-
ne Widerstand inö Gefängniß führen.

Alle geistlichen und weltlichen Pairs haben Ein-
ladungsschreiben, dcrKrönung beizuwohnen, erhalten.
Die Federn und der Hermelin sind nach Ankündigung
dieser Ceremonie sebv im Preise gestiegen. (Ostr. B.)

S p a n i e n .

Nach Berichten aus Madrid vem n . Ma i , hatte»
der Englische und der Niederländische Gesandte am
Madrider Hofe S r . Majestät eigenhändige Schreiben
ihrerMonarchen überreicht/ worin dieselben dem Könige
zu dem neuen Regiernngs - Systeme, das Se< Majestät
angenommen, und wegen der seit dem Monate Mär^
Statt gefundenen Ereignisse, Glück wünschen.

Nach Versicherung der Madrider Zeitungen,
liefen aus allen Provinzen die befriedigendsten Nach-
richten über die Einführung derConstitution und den
Fortgang der Wahlen ein i nur in Navarra herrsche,
aus Ursachen, die man bis jetzt nur vermuthen kön-
ne, eine große Spannung; die Regierung habe da«'
her aus Aragonien dys RegimemToledo und andere
Corps dahin befehligt. Die Gerüchte von Zusammen«
ziehung Französischer Truppe.l am Fuße der Pyre-
näen seien-völlig grundlos; nie habe fin besseres Ein-
verständnis; zwischen beiden Nationen gehevrschr, u'nv
die Lideralitätl womit Fräliknich t i i Spamschet^
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Verbannten aufgenommen swle noch neulich;u Bor-
teaur betrachliche Summen zum Besten derer, wel-
che die Kosten der Hinreise nicht bestreiten tonnten,
zusammengeschossen worden), verdiene die höchste
Dankbarkeit von Seite Spaniens.

Der König hat den bisherigen Spanischen Con-
sul zu Marseille) Don Juan Lahora, welcher für sci»
ne Person gegen die Consiitlltion protestirt hat, durch
ein Decret vom i . Mai seiner Amrcr und Wur-
d.en entsetzt, und ihn des Namens eines Spaniers
unwerth erklärt. Auster Lahora hat auch der Spa-
nische Gesandte zu Rom, Vargas Laguna, gegen
die Constitution protestirt. Es heißt, Don Ignacio
Pezuela, welcher Mitglied der Regierungi - Junta
ist/ werde Hrn. Vargas Laguna in seiner Stell«
ersetze»^.

Die Stadt Betanzos in Gallicien, Qniroga's
Geburtsort, hat diesem General eine Dank-Addresss zu-
gesandt. Der Spanische Botschafter zu London,

^ Herzog von S . Carlos, welcher aus Einer Familie
,mit ihm zu stammen behauptet, hat den̂  Namen
Ouiroga in seinen Titel aufgenommen.

Beinah? alle Madrider Zeitungen erheben ihre^
Stimme zu Gunsiep der nach Frankreich ausgewan-

^ derten Iosephinos. Sie beschweren sich, daß die
^ Regierung diese Ausgewanderten abermals in den

Wiseayischen Provinzen aufhalte, und behaupten,
wan habe die Regierung hintergangen, indem man
demselben berichtet, es beständen Verbannungs« De-
krete der Cortes gegen die Iosephinos : die Politik
und die Gerechtigkeit erheischten eine allgemeine Aus«
söhnung. Auch versichere man, die Regierung habe
bereits geheime IKstructinien an die Behörden der
zedachten Provinzen erlassen, damit dieselben, je
«ach Umständen und Personen, die Härte dieser ueu-
snVsrbamnnig, welche für manchen der Todesstrafe
Hlnchkomme, mildern, konnten. (W. Z.)

Vermisch te Nachr ichten.
!' I n der Nacht vom 11. Ma i stellte sich den Au«

gen der mit dem Müisifchfang beschäftigten Fischer
zu Nemichorf (bei Koblenz) eine merkwürdig seltsa«

me Naturerscheinung dar. Gerade als dle Thurm-
uhr anfing Mitternacht zu schlagen, verbreitete sich
ein solcyes Feuer am Firma<nent, das sie davon
verblendet wurde::, und glaubten, der Horizont l?»
dere in feuriger Lohe; als dieses Feuer einige Mi f
nuten gedauert hatte, zog sich dasselbe auf einem
Punkt zusammen, bildete sich in eine Kugel vön
der Größe emer Haubitze, die hinten einen Ellei»
langen feurigen Schiveif^arte; die Kugel fuhr nun
in unglaublicher Geschwindigkeit, unter gewaltigem
Prasseln und Zischen, den Schweif hinren in hori.-
zontal^r, erwas nach »bcn gekehrter Lage in der Nich»
tung n.,ch Andernach zu, hin, und verschwand in d5Nl
Gebirge. Sie hörten nu>̂  während 10 Minnlen
ein Krachen und Donnern aus dem Gebirge, wel-
ches endlich langsam verhallte. Der Himmel w^r'
indeß wieder, wie vor der Erscheinung, heiter und
gestirnt. ( S . Z.)

Fremden-Anzeige.
A n g e k o m m e n e üno Abgegangene.

Den 5. Jun i . ' .̂

Hr . Franz Poglayen, Sensal, mit Domini l
Dangeli, osn Triest, ei»gk. Stadt Nr. 3 i3 . —
Hr. Valentin Rutschger, jubilirteV Pfarrer, mit
derverwlt. Frau Anua Grasinv. Petazzi, von Ses«
(ana, eingek.' Kap. Vorstadt Nr. 3 ^

Den 6. Herr Kaspar v. Schivizhoffen, Pen»
sionirter k. k. Polizei-Oberkommissar, von Gratz, ein-
gek. Kap. Vorstadt Nr. » i .

A b g e r e i s e t .

Den 6. Herr Ferdinand DominicPerko, Han-
delsmann, nach Triest.

Den 7. Herr Valentin Rutschger, ^jubilirte?
Pfarrer, mit der verwit. Frau ?lnna Grasin v. He-
tazzi, nach Neuhaus.

W e chsel»Cur s i n W ien
vom 5. Juni. 1620.

Cottveutions-MünzevonHundert 25o fi.

IHnaz Alyys T^ l« p«» Kleinm^yr, VeNeHer und Rzdateur.


